
PEINE & SERVICE

Sprechen Sie
uns an!
Sie haben eine wichtige

Mitteilung für die Lokalredak-
tion? Sie möchten uns einen
Termin mitteilen?
Melden Sie sich. Montag bis
Freitag von 9 bis 13 Uhr.

Telefon: (0 51 71) 70 06 40
Fax: (0 51 71) 70 06 21
Mail: redaktion.peine@bzv.de

FÜR NOTFÄLLE

WIR GRATULIEREN

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Do - Fr, 19 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst: z 116117,
Sprechstunde nur für ambulante
Notfälle: 20 - 22 Uhr, Bereitschafts-
dienstpraxis im Städtischen Klinikum
Braunschweig, Salzdahlumer Str. 90,
z (0531) 7009933.
Sprechstunde für konservative und
operative Notfälle: 22 - 8 Uhr,
Augenklinik Dr. Hoffmann,
Wolfenbütteler Str. 82, Braunschweig.
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst: z 116117, Sprechstunde: 20 -
22 Uhr, z (0531) 2414333.

Apotheken
Apotheke im Gesundheitszentrum:
Ilsede, Eichstr. 5, Do - Fr, 9 - 9 Uhr,
z (05172) 412882.
Eulen-Apotheke: Peine,
Eichendorffstr. 13, Mi - Do, 9 - 9 Uhr,
z (05171) 40070.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt
z (05171) 588891
Feuerwehr, Notfallrettung und
Notarzt z 112
Frauenhaus z (05171) 55557
Giftnotruf Göttingen
z (0551) 19240
Kinder- und Jugendtelefon -
Nummer gegen Kummer z 116111
Polizei-Notruf z 110
Stadtwerke Peine -
Störungshotline
z (0800) 4646460
Telefonseelsorge z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199.
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Geburtstag
Jörg Paul aus Vechelde wird heute
72 Jahre alt.
Karl-Heinz Schwarz aus Vechelde
feiert heute seinen 72. Geburtstag.

IGS Lengede plant den Neustart
Es müssen aber erst politische Entscheidungen und Vorgaben abgewartet werden.
Von Arne Grohmann

Lengede. Irgendwann müssen die
verlängertenFerien unddas digitale
Lernenvonzuhause auswieder vor-
bei sein. Wie es dann konkret wei-
tergeht, steht auch für die rund
1000 Schüler der IGS Lengede
noch nicht fest. Gewisse theoreti-
sche Vorstellungen, die derzeit dis-
kutiert werden, zum Beispiel zur
Schule im Schichtbetrieb, hält
Schulleiter Jan-Peter Braun für
kaum umsetzbar in der Praxis.
Während am Mittwoch auf Lan-

des-undBundesebenenochÜberle-
gungen zu Vorgaben für den Neu-
start in den Schulen anstanden,
sprachen wir mit dem Lengeder
IGS-Schulleiter über die vergange-
nen Wochen und die Zukunft in
Zeiten von Corona.
Aktuell gebe es noch keine kon-

kreten Anweisungen der Ministe-
rien, wann es wie weitergehen soll,
erzählte Jan-Peter Braun am Mitt-
wochmorgen. Es sei aber von oben
sehr deutlich gemacht worden:
Wenn es mit der digitalen Schule
von zuhause weitergeht, dann soll
es dafür auch eine Verbindlichkeit,
Hausaufgaben und auch Noten ge-
ben. Nach der bisherigen Schul-
schließung, bis zu den Osterferien,
war das noch nicht zulässig.
„Wir selbst sind vorbereitet“, sagt

der Schulleiter, der schon früh die
IGS Lengede zur digitalen Muster-
schule machte. Seine Lehrer seien
es gewohnt, ihrenUnterricht digital
vorzubereiten. Er könne auch digi-
tal gehalten werden.
Die Schüler des aktuellen Abitur-

jahrgangs (rund 65) seien ohnehin
zuletzt schon sehr intensiv aus der
Ferne vondenLehrern,meistens in-
dividueller als im normalen Unter-
richt in der Schule, betreut worden.
Für die Abiturienten gebe es keinen
Unterricht mehr, es stehe nur noch
die Prüfung an. Das sei räumlich in
der Schule lösbar.

Noch Raumproblem für die 10.
Schwieriger verhalte es sich mit
dem Abschluss der rund 140 Schü-
ler des 10. Jahrgangs. „Die hätten
eigentlich noch ein bisschen Unter-
richt“, sagt Jan-PeterBraun.Der fin-
de nicht in kleinenKursen, sondern
noch im Klassenverband statt. Für
den Prüfungstag in einem der Fä-
cher sei die Raumlösung in der
Schule noch zu finden.
Derzeit wird viel diskutiert, wie

die Schulen zur Normalität zurück-
kommen. „Ich habe da keine Präfe-
renz“, räumt Jan-Peter Braun offen
ein. Es gebe für fast alle Ideen ein
Pro und Contra. Einen Schul-
schichtbetrieb – zum Beispiel über

den Tag verteilt nach Altersklassen,
damit nicht alle 1000 Schüler
gleichzeitig vorOrt sind – hält er für
kaum umsetzbar: „Wie soll das ge-
hen, wenn die Eltern im Homeoffi-
ce arbeiten und Kinder in drei Jahr-
gängen haben?“ Die Eltern könn-
ten dieKinder nicht dreimal amTag
zur Schule bringen, und auch die
Busse müssten andere Fahrpläne
haben dafür.

Gute Schüler-Rückmeldungen
Der Lengeder IGS-Schulleiter sieht
aber auch dasGute in der aktuellen
Situation wegen des Coronavirus:
„Wir lernen unglaublich viel gerade,
im Zeitraffer, mehr als in den zwei
Jahrenzuvor.“DasdigitaleArbeiten
und Lernen sei einem Praxistest
unterzogen worden, ebenso die Or-
ganisation. Besonders von den
Schülern kämen regelmäßig sehr
gute und fundierte Rückmeldun-
gen, beispielsweise wenn sie von
unterschiedlichen Lehrern gefühlt
digital zugeschüttet werden oder
Links in den digitalen Info- und
Arbeitsunterlagen nicht sinnvoll
sind.
Der Schulleiter hat einmal pro

Woche seinen Videoblog. Dort er-
klärt er wichtige technische Belan-
geoder erläutert dieneuestenAufla-
gen und Entwicklungen. Die meis-
ten Schüler kommen damit klar.
„Wir hatten nur bei 2 von 1000 tech-
nischeProbleme,dieerst gelöstwer-
den mussten“, so Jan-Peter Braun.

Aber was ist mit den Eltern?
Schon vor Corona gab es immer
wieder die eine oder andere Rück-
meldung, dass es die Schulleitung
mit den diversen Infos perMail, per
Brief, über die IGS-Internetseite
oder indenChatsystemenderSchü-
ler undLehrer ab und zu übertreibt.
Jan-Peter Braun kündigt eine Ver-
einheitlichung als Vereinfachung
an: „Alle Eltern sollen demnächst
alle Zugänge bekommen.“ Bisher
hatte diese Zugänge nur der Schul-
elternrat. Die Schüler mussten ihre
Eltern informieren, inklusive digita-
lem Erledigt-Häkchen.

Schüler müssen in den Chat
Zweimal am Tag sollen die Schüler
derzeit im Schulchat nach neuen
Informationen und Anweisungen
schauen. „Wir können sehen, wann
ein Schüler zuletzt im Systemwar“,

erläutert der Schulleiter. Wenn er
das beispielsweise zwei Tage gar
nicht war, gebe es auch mal einen
Anruf bei den Eltern. Der Daten-
schutz sei stets gewährleistet.
Auch dem IGS-Schulleiter gefällt

der Blick auf den verwaisten Schul-
hof in Lengede nicht. Die eine oder
andere Lehrkraft sei schonmalwie-
der zurSchule gekommen („mitAb-
stand“), einfach weil sie „mal raus“
mussten. Der Stress für die Lehrer
sei teilweisehöher als beinormalem
Unterricht, denn es gebe digital aus
der Ferne mehr direkte Anfragen
der Schüler zu beantworten.

Videokonferenz der Fachbereichs- und Jahrgangsleitungen der IGS Lengede. FOTO: IGS LENGEDE

Reden Sie mit!
Wann sollten die Schu-
len wie wieder starten?

www.peiner-nachrichten.de

Ein schmutziger Flügel!
WOLFS GEHEUL Von Wolfgang Gemba

I ch hörte in den Verkehrsnach-
richten, dass auf einer bestimm-

ten Straße ein Kotflügel lag und
Verkehrsteilnehmer entsprechend
davor gewarnt wurden. Gut so!
Ich fand den Begriff altertümlich

und aus der Zeit gefallen, unter an-
derem weil ein Kotflügel als Flügel
bezeichnet wird, und das in Ver-
bindung mit Kot. Der Begriff „Kot-
flügel“ bezeichnet Fahrzeugteile,
die über Rädern angebracht sind
und von den sich drehenden Rä-
dern aufgewirbelten Schmutz und
Wasser auffangen.
Für dieWortherkunft geht es in

die Geschichte von Fahrzeugen
zurück, in die Zeit, in der von Pfer-

den gezogene Kutschen überWege
und Straßen rollten. Lagen dort
Steine, Erden (auch Dreck ge-
nannt), Tierkot und menschliche
Fäkalien, wurden diese oft von den
Rädern in die Umgebung und in
die Kutschen hochgewirbelt. So
entstand das nachvollziehbare Be-
dürfnis, Passanten und sich selbst
vor diesen „Anwürfen“ zu schüt-
zen. Kreative Holz- und Blech-
Künstler gestalteten diese Schutz-
elemente als schön geschwungene
Formen, auch Flügel genannt, weil
sie angeblich an Vogelflügel erin-
nerten. Allerdings waren sie im
Gegensatz zu Flügeln höheren Ge-
schwindigkeiten imWege.

Ein Blick in die „Straßenver-
kehrs-Zulassungs-Ordnung
(StVZO)“ in § 36a (Radabdeckun-
gen, Ersatzräder) macht weis:
„…Räder von Kraftfahrzeugen…
müssen mit hinreichend wirken-
den Abdeckungen (Kotflügel,
Schmutzfänger, Radeinbauten)
versehen sein“. Dies gilt aber nicht
für eisenbereifte Fahrzeuge, Stra-
ßenroller oder Kraftfahrzeuge, die
nicht schneller als 25 km/h fahren
können, und z.B. auch für Vorder-
räder von mehrachsigen Anhän-
gern für Langholzbeförderung.
Wie gut, dass das alles geregelt ist.
In § 69a (Ordnungswidrigkei-

ten) unter Punkt 8. StVZO findet

man, dass ordnungswidrig im Sin-
ne des § 62 Absatz 1 Nr. 7 des
Bundesimmissionsschutzgesetzes
(BImSchG) ist, wenn man vorsätz-
lich oder fahrlässig ein Kraftfahr-
zeug betreibt, das gegen den ge-
nannten § 36a StVZO verstößt,
wenn man also ohne Kotflügel
fliegt, äh, Auto fährt. Wer wissen
will, welches Bußgeld beim „Oh-
ne-Kotflügel-Fahren“ droht, sucht
dazu im BImSchG § 62. Aber man
versinkt endgültig im Paragrafen-
dschungel, bzw. Paragrafenkot,
weil dort eben nicht geregelt ist,
mit welchem Bußgeld das belegt
ist. Ich drücke dem Autofahrer oh-
ne Kotflügel die Daumen, dass er

nicht erwischt wird.
Als junger Mann besaß ich

einen VWKäfer, der hatte richtig
schöne wohlgeformte Kotflügel.
Für so einen Käfer-Kotflügel muss
man heute locker bis 200 Euro be-
rappen.
EinMistkäfer, der sich auch mit

Kot auf seinenWegen abmüht,
braucht keinen Kotflügel, der
Brummer hat eigene Flügel...

Wolfgang Gemba, ehemals Kreisrat für
Bauen, Umwelt und Verbraucher-
schutz der Peiner Landkreisverwal-
tung, schreibt in seiner Kolumne zu ak-
tuellen Themen, „die einen Menschen
im Peiner Land so bewegen“.

„Als junger Mann besaß ich einen VW Käfer, der
hatte richtig schöne wohlgeformte Kotflügel.
Für so einen Käfer-Kotflügel muss man heute
locker bis 200 Euro berappen.“

Katharina Heye-Mecke (Lehrerin Jahrgang 5 der IGS Lengede) stellt online
Lernmaterialien bereit. FOTO: IGS LENGEDE

Stadtbücherei:
Online-Ausleihe
boomt
Jeder kann den Service
testen.
Peine.WegenderCorona-Pandemie
ist auch die Stadtbücherei Peine ge-
schlossen, fast der gesamte Ausleih-
betrieb ist zumErliegengekommen,
wie die Stadt Peine mitteilt. Fast?!
Ja, denn für viele Menschen ist die
Ausleihe von Online-Medien über
die Seite „NBib24“ hilfreich bei der
Überbrückung der Schließzeit ge-
worden,wirdBücherei-LeiterinAn-
nette Meliß zitiert: „Das Team der
Bücherei hat in den vergangenen
Tagen vielen Kunden den Zugang
zu dieser Plattform eingerichtet.
Auch nicht angemeldete Peiner
können zurzeit diesen Service test-
weise in Anspruch nehmen.“ Allein
im März seien die Ausleihzahlen
um rund 20 Prozent gestiegen.
Wie geht das? Einfach eine E-

Mail mit Namen, Anschrift undGe-
burtsdatum sowie ein Bild des Per-
sonalausweises an stadtbueche-
rei@stadt-peine.de senden.
„Im Hintergrund arbeiten wir

auch weiterhin, um unseren Kun-
den einen besonderen Service
außerhalb der Bücherei bieten zu
können“, sagtMeliß, „der Situation
geschuldet, versucht die Stadtbü-
cherei, andere Wege zu gehen, da-
mit wir weiterhin etwas Unterhal-
tung, Anregung oder Informatives
vermitteln können. Dafür haben
wir auf der Seite www.stadtbueche-
rei.peine.de ab sofort die neue Rub-
rik ,Blickpunkt Bücherei – reinge-
schaut und aufgeschnappt!’ einge-
richtet, die regelmäßig mit interes-
santen Inhalten gefüllt wird.“ So
lasse sich hier beispielsweise mit se-
henswerten Videos in Erfahrung
bringen, wer derzeit in der Stadtbü-
cherei die Stellung hält. red

Lukas-Werk berät
Süchtige am Telefon
Peine. Die Suchthilfeeinrichtungen
der Lukas-Werk-Gesundheitsdiens-
te-GmbH stehen Betroffenen und
deren Angehörigen auch während
der Corona-Krise für Beratungen
und Behandlungen zur Verfügung.
Die Fachambulanz Peine ist er-
reichbar unter z(05171) 508120,
per Mail an fa-peine@lukas-
werk.de. Daneben beraten die Ex-
perten Betroffene auch jederzeit
über ein gesichertes Online-Bera-
tungsportal (www.lukas-werk.de/
online-beratung) vertraulich zum
Thema Sucht und Suchthilfe. red

Donnerstag, 16. April 2020


